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Bebauungsplan Nr. 223
"Steinstrale, Erlenstralle’

der Stadt Menden im Ortsteil Hiingsen

Fassung fiir das beschleunigte Verfahren
gemal § 13 a Baugesetzbuch

PRAAMBEL

Aufgrund

A. Festsetzungen gemaR § 9 Abs. 1 bis 3 und 7 BauGB sowie der
BauNVO und der PlanzV 90

1. Art und MaR der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)

. des § 7 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 966),

des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634),
der Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundsticke (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786)
der Bauordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung - BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Dezember 2016 (GV.NRW S. 1162)
der Verordnung Gber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 - PlanZV) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057,

jeweils in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses glltigen Fassung,

hat der Rat der Stadt Menden (Sauerland) in der Sitzung am 10.07.2018 den Bebauungsplan Nr. 223 »Steinstrale / Erlenstralle«, bestehend aus der Planzeichnung und

den textlichen Festsetzungen, gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Allgemeines Wohngebiet (§4 BauNVO)

(1) Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.
(2) Zulassig sind:
1. Wohngebaude,
2. Anlagen fir kirchliche, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke
(3) Ausnahmsweise zugelassen werden kdnnen:
1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
2. die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und Speise-
wirtschaften sowie nichtstdérende Handwerksbetriebe.
Nicht zulassig sind:
1. sonstige nicht stdérende Gewerbebetriebe,
2. Anlagen fur Verwaltungen,
3. Gartenbaubetriebe,
4. Tankstellen.

C. HINWEISE

1. Niederschlagswasser

Das auf den Grundstlcken anfallende Niederschlagswasser ist auf dem Grundstiick zu nutzen und/oder zu
versickern bzw. zu verrieseln (§ 44 Abs. 2 LWG). Wenn dies aufgrund anderer rechtlicher Gegebenheiten
oder aufgrund der 6rtlichen Gegebenheit nicht moglich ist, kann ausnahmsweise an den 6ffentlichen Kanal
angeschlossen werden. Die Versickerung von Niederschlagswasser ist gem. §§ 8, 9 (1) 4. WHG
genehmigungspflichtig.

2. Bodendenkmale

Bei Bodeneingriffen kénnen Bodendenkmale (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde d.h.
Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen
Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens
aus erdgeschichtlicher Zeit entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalen ist der Stadt/Gemeinde
als Untere Denkmalbehérde und/ oder der LWL- Archdologie fir Westfalen, Aufienstelle Olpe (Tel.:
02761/93750; Fax: 027761/937520) unverziglich anzuzeigen und die Entdeckungsstatte ist mindestens
drei Werktage in unverandertem Zustand zu erhalten (§15 u.16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese
nicht vorher von den Denkmalbehérden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist
berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und fiir wissenschaftliche Erforschung bis zu sechs
Monate in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NRW).

3. Schutz des Bodens und des Grundwassers
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Plangrundlage Stadtebauliche Planung Aufstellungsbeschluss Offentliche Auslegung Satzungsbeschluss In-Kraft-Treten Bebau u ngs plan N r 223
Die Bestandsangaben haben den Stand vom 08.11.2017 und Fir die Erarbeitung des Bebauungsplanes Nr. 223 Der Ausschuss fiir Umwelt, Planen und Bauen der Stadt Der Entwurf dieses Bebauungsplans hat mit Begriindung gem. Der Rat der Stadt Menden hat am 10.07.2018 diesen Gem. § 10 (3) Baugesetzbuch -BauGB- ist dieser " u "
stimmen mit dem Liegenschaftskataster und der Ortlichkeit "SteinstraRe/Erlenstrale": Menden (Sauerland) hat in der Sitzung am 14.09.2017 die § 13 (2) Baugesetzbuch - BauGB - Bebauungsplan gem. § 7 der Gemeindeordnung - GO - flrdas | Bebauungsplan am 18.07.2018 ortsliblich bekanntgemacht Ste N stra Be y E rl en stra Be
Uberein. Die Kartenunterlage entspricht den Anforderungen des . Aufstellung dieses Bebauungsplans gem. § 13a des vom 12.04.2018 bis einschlieflich 18.05.2018 Land Nordrhein-Westfalen und gem. § 10 des Baugesetzbuches | worden. _ o
§ 1 der Planzeichenverordnung 1990 - (PlanzV/ 90) vom Sl (] S Q— Baugesetzbuches - BauGB - beschlossen. 6ffentlich ausgelegen. -BauGB- als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan Nr. 223 »Steinstrae/ErlenstraRe« ist somit der Stadt Menden im Ortsteil Hiiingsen
18.12.1990 (BGBL. 1 S Stadtplaner und Landschaftarchitekien Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung sind gem. § 13 (2) am 18.07.2018 rechtsverbindlich geworden und liegt mit der
8.12. ( : - 58) Selbachstrale 17 9ung 9 ) i insi i
44369 Dortmund Satz 2 BauGB am 27.03.2018 ortslblich bekanntgemacht Begrindung ab dem 18.07.2018 zu jedermanns Einsicht bereit. Verfahrensstand
Die Darstellung der stadtebaulichen Planung ist geometrisch Email: dortmund@s-lik.de worden.
eindeutig. Inet: www.s-lik.de RGChtsplan
Werdohl, den 18.07.2018 Dortmund, den 18.07.2018 Menden, den 11.07.2018 Menden, den 11.07.2018 Menden, den 11.07.2018 Menden, den 18.07.2018 Projekt Plan-Nr. Blatt-Nr. Bearbeitet MaB stab Datum
Der Biirgermeister Der Biirgermeister Der Burgermeister Der Biirgermeister 1180 1180-180718 | 01 Stern 1:500 18.07.2018
S | LI K Stadt|Landschaft im Kontext
gez. Reiner Lockemann gez. Andreas Stern WA WA Solbnantie 7 e dortmund@s-lik.de
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur Landschaftsarchitekt AKNW gez. Martin Wachter gez. Martin Wachter gez. Martin Wéchter gez. Martin Wachter 144369 Dortmund Inet: wiww.s-lik de '



Textfeld
 
  Begründung: hier


http://www.menden.de/dokumente/bp/BP_223_Steinstrasse_Erlenstrasse_Begruendung.pdf



